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Vorhersage mit 
Höchst- und Tiefst-

temperaturen. 

Differenzen 
von Ortsan-

gaben und Tem-
peraturzonen 
sind möglich.

Bewölkung 
und

Luftdruck 
heute

ReisewetterAufgelockerte Bewölkung, Schauer oder Gewitter, 22 bis 25 Grad

Unter leichtem Tiefdruckeinfluss be-
stimmt auch in nächster Zeit recht
feuchte und warme Luft das Wetter in
unserem norddeutschen Vorhersagege-
biet.

Veränderlich bewölkt mit einigen Auflo-
ckerungen, hier und da Regenschauer
oder Gewitter, 22 bis 25 Grad. Nachts
zeitweise gering bewölkt, Frühnebelfel-
der, um 15 Grad. Meist schwachwindig.
Weitere Aussichten für Donnerstag und
Freitag: Wechselhaft mit einigen Sonnen-
stunden, vereinzelt auch Schauer oder
Gewitter, wenig Temperaturänderung

Hannover Lüneburg Braunschw. Göttingen
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Bei Wetterfühligen und Kranken kann es
zu leichten Befindensbeeinträchtigun-
gen kommen. Es besteht Anfälligkeit für
Herz-Kreislauf-Beschwerden. 
Schwacher bis mäßiger Flug von Gräser-
und Beifußpollen. 

Mittwoch, 7. August 2002: Sonnenaufgang
5.50 Uhr, Sonnenuntergang 21.03 Uhr; Mond-
aufgang 3.20 Uhr, Monduntergang 20.50 Uhr.

Mond: Neumond 8. 8., erstes Viertel 15. 8.,
Vollmond 22. 8., letztes Viertel 31. 8.

Nord- und Ostseeküste: Stark be-
wölkt, später Wechsel von Sonne und
Wolken, Schauer, 19 bis 24  Grad. 
Harz: Wechsel von Sonne, Wolken und
Schauern, um 20 Grad.  
Schwarzwald und Bodensee: Be-
wölkt mit Regen, 17 bis 22 Grad. 
Südbayern: Unbeständig mit Schau-
ern, später Wetterberuhigung, 15 bis 22
Grad.
Großbritannien und Irland: Vielfach
stark bewölkt mit Regen, zeitweise
freundlich, anfangs noch 25 Grad.
Südskandinavien: Heiter bis wolkig
zwischen 20 und 25 Grad. 
Frankreich: Heiter bis stark  bewölkt,
einzelne Schauer, im Norden um 20
Grad, im Süden bis 28 Grad.
Spanien und Portugal: Im Norden
einzelne Schauer, bis 25 Grad, im Süden
heiter bis wolkig bei 30 bis 35 Grad.
Kanarische Inseln: Zeitweise Wolken-
felder, trocken, bis 25 Grad. 
Österreich und Schweiz: Unter-
schiedlich bewölkt, später gewittrige
Regenfälle, 18 bis 24 Grad.
Italien: Einzelne Schauer, sonst über-
wiegend heiter, 28 bis 33 Grad. 
Griechenland und Türkei: Heiter bis
wolkenlos, 30 Grad am Meer, im Lan-
desinneren bis 40 Grad.
Israel und Ägypten: Wolkenlos bis
heiter, in Israel um 30 Grad, sonst bis
46 Grad.
Marokko und Tunesien: Überwie-
gend sonnig, am Atlantik um 22 Grad,
am Mittelmeer über 30 Grad, im Binnen-
land über 40 Grad.

Ozonbelastung

Vorhersage

Biowetter und Pollenflug

Sonne und Mond
Donnerstag Freitag

Sonnabend Sonntag
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In der Paulinerkirche Göttin-
gen ist noch bis 15. Septem-
ber die Ausstellung „Das Göt-
tinger Nobelpreiswunder –
100 Jahre Nobelpreis“ zu se-
hen. Gewürdigt werden dabei
die 44 Preisträger, die in die-
ser Stadt gelebt und geforscht
haben. Das Tageblatt stellt sie
vor – ihre Forschungsarbeiten,
Lebensläufe und vor allem ih-
ren jeweiligen Bezug zu Göt-
tingen.

VON ILSE STEIN

Adolf Friedrich Johann Bu-
tenandt (1903–1995) er-

hielt im Jahre 1939 den No-
belpreis für Chemie, zusam-
men mit Leopold Ruzicka.
Die Begründung der Preis-
vergabe durch die Nobel-
Kommission lautete: „…for
his works on sex hormons“
(…für seine Arbeit über Sexu-
alhormone).

Als Sohn eines Kaufmanns
wird Butenandt am 24. März
1903 in Bremerhaven-Lehe
geboren. Schon in der Schule
interessiert er sich leiden-
schaftlich für Chemie und
Biologie. 1921 beginnt er sein
Studium von Chemie, Biolo-

gie und Physik in Marburg,
das er 1924 bis 1927 in Göt-
tingen fortsetzt. Dort habe er
seinen eigentlichen Lehrer
Adolf Windaus getroffen, be-
richtet Butenandt später:
Windaus habe in ihm den
Wunsch geweckt, selbst zu
forschen, „die Geheimnisse
des Lebens und die Methoden
der Chemie zu ergründen“.
1927 promoviert er bei Wind-

aus mit einer biochemischen
Arbeit über das Rotenon:
„Über die chemische Konsti-
tution des Rotenons, des phy-

siologisch wirksamen Be-
standteiles der Derris ellipti-
ca“. 1927 isolierte Butenandt
als Assistent bei Windaus aus
Schwangerenharn das für die
weibliche Geschlechtsent-
wicklung wichtige Hormon
Östrogen in reiner, kristalli-
ner Form und konnte dessen
chemische Konstitution er-
mitteln nach 1090 Parallel-
versuchen.

Weibliche Sexualhormone
Butenandts wissenschaftli-

che Arbeiten liegen haupt-
sächlich auf dem Gebiet der
Steroidhormone, auf dem er
einen wichtigen Beitrag zum
Verständnis der chemischen
Struktur der Sexualhormone
geleistet hat. In den zwanziger
und dreißiger Jahren sind er
und seine Mitarbeiter ent-
scheidend an der Isolierung
und Konstitutionsermittlung
der weiblichen und männli-
chen Sexualhormone beteiligt
gewesen.

1931 habilitiert er sich in
Göttingen und wird bis 1933
Privatdozent für organische
Chemie in Göttingen. Dann
wechselt er an die TU Dan-
zig, wo es ihm zusätzlich ge-
lingt, das männliche Sexual-
hormon Testosteron in kris-
talliner Form sowie das für die
Schwangerschaft wichtige
Progesteron zu isolieren, das

die Gebär-
mutter für die
Eiaufnahme
nach der Be-
fruchtung
vorbereitet
und schwan-
gerschaftser-
haltend wirkt.
Nur acht Jah-
re später, im
Jahr 1939,
kann Bute-
nandt das
Schwanger-
schaftshor-
mon Proges-
teron aus
Cholesterin
künstlich her-
stellen.

Butenandts
Arbeiten auf
dem Gebiet
der Ge-
schlechtshor-
mone bilden
die Voraus-
setzung für
die Entwick-
lung der An-
ti-Baby-Pille
und schaffen
die Basis für
die Herstel-
lung des Ne-
bennierenrindenhormons
Cortison in großen Mengen.

Preisgeld verfallen
1936 wird Butenandt zum

Direktor des Kaiser-Wil-
helm-Institutes für Biochemie
in Berlin-Dahlem berufen.
Die Auszeichnung durch den
Nobelpreis muss er auf Ge-

heiß der Nationalsozialisten
ablehnen. Seit 1938 ist er kor-
respondierendes Mitglied der
Akademie der Wissenschaften
zu Göttingen. Erst 1949 kann
er Medaille und Urkunde ent-
gegennehmen – das Preis-
geld ist inzwischen
verfallen. 

1944 war Bu-
tenandts Insti-
tut nach Tü-
bingen ver-
legt worden,
wo er 1946
Ordinarius
für Physio-
logische
Chemie wird.
1953 wechselt
er nach München,
wo er drei Jahre spä-
ter die Leitung des Max-
Planck-Institutes für Bioche-
mie übernimmt.

1954 gelingt ihm die Isolie-
rung und Kristallisation des
Verpuppungs- und Häu-
tungshormons des Seiden-
spinners. 1959 stellt er erst-
mals den Sexuallockstoff des

Seidenspinners in reiner
Form dar und erklärt den che-
mischen Aufbau. Damit legt
er die Basis für die Entwick-
lung von Methoden der biolo-
gischen Schädlingsbekämp-

fung. Es folgen Arbeiten
zur Virusfor-

schung, zur Bio-
chemie des

Krebses,
Untersu-
chungen
zur Gen-
wirkkette
anhand
der Augen-

pigmentbil-
dung bei In-

sekten. 
Von 1960 bis

1970 ist Butenandt
Nachfolger Otto Hahns

als Präsident der Max-Planck-
Gesellschaft. In dieser Zeit
werden zwölf neue Institute
gegründet. 1972 ernennt ihn
die Gesellschaft zum Ehren-
präsidenten auf Lebenszeit.
Am 18. Januar 1995 stirbt
Adolf Butenandt in München.

Basis für Anti-Baby-Pille
Göttinger Nobelpreisträger / Teil 5: Adolf F.J. Butenandt

Die Ausstellung in der
Göttinger Paulinerkir-

che, Papendiek 14, ist bis
zum 15. September dienstags
bis sonntags von 11 bis 18
Uhr geöffnet. Die Tageskar-
te kostet vier Euro, ermäßigt
zwei Euro; eine Dauerkarte
ist für zehn Euro, ermäßigt
für fünf Euro erhältlich. Öf-
fentliche Führungen finden
jeweils kostenlos sonnabends
um 15 Uhr statt, Sonderfüh-
rungen (für Gruppen bis 20
Personen 20 Euro) sind nach
telefonischer Absprache un-
ter 05 51/ 39 24 56 möglich. 

Zur Ausstellung ist ein Ka-
talog erschienen, herausge-
geben von Prof. Elmar Mitt-
ler in Zusammenarbeit mit
Monique Zimon: „Das Göt-
tinger Nobelpreiswunder“,

360 S., (22 Euro) sowie eine
Doppel-CD-ROM (18 Eu-
ro); zusammen kosten Buch
und CD 35 Euro.

Sonntags-Vorträge
Jeweils sonntags um 11

Uhr gibt es Vorträge zur
Ausstellung. Diesen Sonn-
tag, 4. August, spricht Prof.
Werner Frick, Göttingen
über den „Nobelpreis für Li-
teratur“. Im StadtRadio
Göttingen werden die Vor-
träge jeweils am folgenden
Mittwoch um 12 Uhr auf
107,1 Mhz übertragen, der
Vortrag vom 18. August je-
doch am 21. August um 13
Uhr.

www.paulinerkirche-
goettingen.de
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Sammlung von Hormonpräparat-Packungen der Schering AG
Berlin: Präparate Butenandts. privat (2)

Adolf Butenandt
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